
Nikolaus von Kues - Leben und Lebenswerk

Steckbrief

• Nikolaus von Kues, geb. 1401 als Sohn des Kaufmanns Johann Cryfftz, in Kues. †  11.

August 1464 in Todi.

• Philosoph, Theologe, Mathematiker und ab 1448 Kardinal.

• 1423  doctor  decretorum  in  Kirchenrecht,  aber  breites  Bildungsinteresse  und

Kenntnisse in vielen anderen Fachbereichen.

• Zahlreiche hohe Kirchenämter mit Verbindungen bis hin zum Papst.

• Revolutionärer  Denker  in  Kirchen-  und  Staatstheorie  (De  concordatntia  catholica),

Philosophie und Theologie (insbes. Koinzidenztheorie) sowie Mathematik.

"Der nicht andere ist nichts anderes, als der nicht andere." (Gott ist mit nichts vergleichbar) [5]

"Über die belehrte Unwissenheit (1440)"

• Beantwortung theologischer fragen mit Hilfe philosophischer Aussagen. Insbesondere

Überlegungen zu theologischen Konsequenzen die sich aus der Beantwortung von

Fragen der Metaphysik und Ontologie ergeben. 

• Theoretische  Grundlage  für   viele  Folgeschriften,  die  sich  mit  der  Erkennbarkeit

Gottes, der Stellung des Menschen und der Erde im Weltall befassen.

 Infragestellung des geozentrischen Weltbildes 

• Erörterung der Frage nach der "Entstehung des Alls und dem Ursprung des Seins aller

Seienden" und dem Wahrheitsgehalt unterschiedlicher Religion [3].

• Wiederbelebung von Gedanken darüber "wie der Mensch selbst , aus seinem inneren

Empfinden heraus (Denken ?), die Begriffe des Göttlichen erschaffen hat". [4]

• Alle  geistige  Anstrengung  muss darauf  ausgerichtet  sein,  die  "einfache  Einheit"  zu

erreichen,  in  der  auch  alle  Arten  von  Gegensätzen  zusammenfallen

(Koinzidenztheorie) [2, 3].

Quellen:
1.https//www.nikolaus-von-kues.de
2.https://de.wikipedia.org/wiki/coincidentia_oppositorum
3. https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolaus_von_Kues
4.  R. Steiner: 4. der Kardinal Nikolaus von Kues. https://www.youtube.com/watch?v=t-c4KQUr7-4
5. Nikolaus von Kues! . https://www.youtube.com/watch?v=YxPopxiB6Rg


